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Finden Sie nicht auch, dass in der Gemeinde Bern die Verkehrs-
Signalanlagen in tadellosem Zustande sind? Die Stadtpolizei hat
extra zwei Angestellte, die Tag für Tag diese ca. 500 Anlagen
kontrollieren und instandhalten. Tausende von Franken gibt die
Gemeinde Bern jährlich dafür aus. Trotzdem gibt es immer wieder
Leute, die eine grosse Freude daran haben, diese teuren Signale
kaputt zu schlagen und die Wut an diesen Tafeln auszulassen, als
ob ihnen dieselben etwas zuleide getan hätten. Der Leiter dieser
Abteilung erzählte, dass an Festtagen am meisten zerschlagen wird
(Karfreitag und Ostern). Man sollte es nicht für möglich hallen,
aber es ist so. Leider werden die Verkehrssignale noch viel zu
wenig beachtet, obschon sie nur dazu da sind, die Passanten zu
warnen und auf den rechten Weg zu weisen. Also noch etwas mehr
Aufmerksamkeit auf der Strasse und der Zweck dieser Verkehrs-
tafeln ist 100 %ig erfüllt. Man erspart sich viel Aerger und Bussen.

Links: Eine neue Kurventafel wird gesetzt. Der speziell für diesen
Zweck konstruierte Wagen startet eben. • Mitte: Auf der linken
Seite ist schon eine Tafel, wenn aber der Baum voll Blätter ist, sieht
man sie erst im letzten Augenblick, deshalb soll auf der andern Seite
auch eine gesetzt werden • Kreis: Der Standort ist festgestellt, nun
wird der Sockel eingegraben und eingesenkelt. • Rechts: Eine sehr
praktische und einfache Erfindung: Die auswechselbare Stange.
Nur mit einer Schraube wird die Signalstange festgeschraubt. Frü-
her musste man den ganzen Sockel wieder ausgraben wenn etwas

passierte, weil alles an einem Stück war

llrfacf)e —
Fritzli ist schon oft eingeschärft wor-

den, die Türen nicht achtlos offen zu las-
sen, die Haustüre besonders.

Die Mutter ist fort. Fritzli sitzt vor sei-
nen Schulaufgaben. Da tönen von der
Strasse herauf Trommelklang und der
Gleichschritt marschierender Soldaten.
Fritzli eilt hinaus. Die Türen bleiben
offen.

Gehetzt von einem fremden Hunde
rennt des Nachbars Kater in die offene
Wohnung. Die Hätz tobt sich im Esszim-
mer aus. Teppiche rutschen, Vorhänge
reissen, Stühle krachen, Vasen scherbeln,
der Vogelkäfig wird umgerissen und weg
ist die Jagd. Jakob, der Papagei, hüpft zum
geöffneten Käfig heraus. Er schaut sich
vergnügt im Zimmer um, packt mit teuf-
lischer Freude das Sevalos, das auf dem
Klavier liegt und fliegt ins Freie. Schwit-
zend und vor Aufregung schnaubend
kommt in diesem Augenblicke Fritziis Va-
ter heimgeeilt. In zitternden Händen hält
er die Trefferliste der Lotterie. Welche
Bescherung! Welche Enttäuschung!

Fritzli wird vaterländisch verklopft. —

Wirkung
Fritzli sitzt betrübt am Tisch. Von der

Strasse herauf ertönen schmetternde Trom-
petenstösse. Natürlich eilt Fritzli wieder
hinaus. Er vergisst, die Türen zu schlies-
sen. Da kehrt in die offene Wohnung der
Papagei zurück. Er hat sich unterdessen
anders besonnen. Das Los legt er wieder
auf das Klavier. Dann sitzt er still in sei-
nen Käfig. Fritziis Vater tritt ins Zimmer.
Er findet das Los, überzeugt sich, dass es
die Glücksnummer 678 876 ist, erkennt die
Zusammenhänge und schenkt in seinem
Ueberschwang dem lieben Sohne einen
blanken Fünfliber.

Sie finden das recht unwahrscheinlich?
Offen gesagt, ich auch. Doch wenn man
den Lotterie-Inseraten glauben will, gibt's
neben den vielen Nieten tatsächlich hin
und wieder einen Treffer. Vielleicht war
es aber nur so: Fritzli eilt hinaus. Die Tür
bleibt offen. Der Luftzug packt die Vor-
hänge. Ein Vorhang reisst. Fritzli wird ge-
straft. — Fritzli eilt zum zweitenmal hin-
aus. Die Türe bleibt abermals offen. Kein
Luftzug kommt. Kein Schaden entsteht.
Fritzli wird nicht gestraft.

Oder noch anders: Fritzli macht Kom-
missionen. Er verliert fünf Happen. Die
Mutter ist grossmütlg und verzeiht. —
Fritzli macht wieder Kommissionen. Er
verliert fünf Franken. Die Mutter verzeiht
nicht.

Oder: Susi lässt den vollen Milchhafen
fallen. Die Mutter wird handgreiflich. —
Susi lässt seine Puppe fallen. Sie zerbricht.
Die gute Mutter tröstet.

Oder: Kari stolpert so ungeschickt, dass
er Knie und Hände verletzt. — Kari stol-
kert noch ungeschickter und beschmutzt
sein neues Kleid.

Oder: Mutters Sonntagshut — aber nein,
Sie verstehen längst, wie es gemeint ist.

Ein Vergehen nach seiner wirklichen
Grösse zu bestrafen und nicht nach den
zufälligen Folgen, die daraus entstehen,
hält manchmal schwer. Und doch sollte
der Erzieher sich stets bemühen, leiden-
schaftslos Ursache und Wirkung ausein-
ander zu halten. «I ha ja nume...» ist
nicht immer berechtigt. Fehlbare Kinder
schätzen ihre Schuld meist richtig ein, sei
die Strafe zu hart oder zu mild. Unge-
rechte Strafen aber stiften in allen Fällen
Schaden.

Leider macht man als Erzieher oft kur-
zen Prozess, obwohl ein langer Prozess
am Platze wäre. H. Seh.

s

sinbsn 5is nickt auc-b, boss in ber Osmslnbe kenn bis Vsrkebrs-
signaianiogsn in iobsiiossm Zusianbe smb? Ois Ztobtpoiiisi bai
extra rwei ^ngssisiiie, bis log für 'sog bisse ca. 8Ü6 halogen
kontroiiisrsn unb instanbbaitea. iouseribe von kranken gibt bis
Osmsinbe Lern jöbriicb bolür ous. irotrbsm gibt sz immer wiebsr
beute, ciis sine grosse sreubs baraa Koben, bisse teuren Zignois
kaputt ru sckiogen unb bis Wut on bissen ioksin ausruiosssn, ois
ob iknen biessiben etwas ^uieibe getan batten. Osr bsiter biessr
Abteilung errokite, bass on sesttagen om meisten z-erscbiagsn wirb
Karfreitag unci Ostern). tvtan soiits es nickt tun mögiick kalten,
oben es izt so. beiber werben clie Verkebrssignoie nock viel lu
wenig beacktet, obscbon sie nun baru clo sinb, clie Passanten -cu

warnen vnct out ben neckten Weg ru weisen, ^lso nock etwas mekn
Aufmerksamkeit out cten 5tnosse unb <tsn Zweck bieser Verkskrs-
toteln ist 1<Z<1^,iz erfüllt. btan erspart sick visi Mengen unci küssen.

links- pine neue Xunventotsl wirb gesellt. Den speciell tun bissen
Zweck konstruierte Wogen stontst eben. » täte- ^ut clen linken
Zeite ist sckon eine lotei, wenn oben clen kaum voli kiötten ist, siebt
man sie snst im ietz-tsn Augenblick, cisskaid soii out bsr anbern Zsite
auck eine gesetzt werben » Xreis- Osr Ztanbort ist testgesteilt, nun
wirb bsr 8ockel eingsgnoben unct eingesenkelt. » kecbts- pine sebr
praktiscbe unct eintocks prkinbung- Oie auswecbselbare 8tangs.
blur mit einen 8cknoubs wirb bis Zignolstonge testgsscknaubt. prü-
ksn musste mon ben gonien 8ockel wieber ovsgnoben wenn etwas

passierte, weil alles an einem 8tück wan

Arsache —
Orit-li ist sckon okt eingescksrkt war-

den, die l'üren nickt acktlos okksn xu las-
sen, die Kaustüre besonders.

vie Clutter ist kort. OritZ-Ii sit?.t vor sei-
nen Lckulaukgabsn. Oa tönen von der
Ltrasse kerauk 1°rommelklang unci clsr
Oleicksckritt marsckisrender Soldaten.
Orit^li eilt kinsus. Ois 1°üren kleiden
okksn.

Osket^t von einem kremcisn Kunde
rennt cies Kackbars Kater in die okksns
Woknung. Oie Kata tobt sick im Ossaim-
mer sus. Ikeppicke rutscken, Vorkängs
rsisssn, Ltükle Icrscksn, Vssen sckerkein,
cier Vogslkäkig wird umgerissen unci weg
ist die iagd. iakod, der Ospagsi, küpkt --um
gsökknetsn Käkig ksrsus. Or scksut sick
vergnügt im Zimmer um, packt mit tsuk-
iiscksr Orcucis das Lsvalos, das suk dem
Klavier liegt unci kliegt ins Orsis. Lckwit-
send unci vor TVukrsgung scknaubsnd
kommt in ciisssm Augenblicke Orit?-lis Vs-
ter keimgssilt. In --itterncisn blsncisn kslt
er ciis Ik-skksrlists cier Oottsrie. Wslcks
Osscksrung! IVslcks Onttsusckung!

Oritz-Ii v/irci vstsrisnclisck vsrklopkt. —

Wirkung
Orit^li sitst betrübt sm l'isck. Von âer

Ltrssse kersuk ertönen sckmstterncie?rom-
pstenstösse. klstürlick eilt Orituli cviecier
kinsus. Or vergisst, ciis Hürsn z-u scklies-
sen. Os kskrt in ciis okkene Woknung cier
Ospsgei surück. Or kst sick unterciessen
snöers besonnen. Oss Oos legt er cviecier
suk ciss Klsvier. Osnn sit?.t er still in sei-
nen Kskig. Oritr.Iis Vstsr tritt ins Zimmer.
Or kincist ciss Oos, überzeugt sick, cisss es
ciie Vlücksnummcr 673 376 ist, erkennt clie
Zussmmenksngs unci scksnkt in seinem
Oebersckwang cism lieben Lokne einen
blanken Oünklibsr.

Lis kinclsn ciss reckt unvvakrscksinlick?
Okken gesagt, ick auck. Oock cvenn msn
cien Ootteris-Inseraten glauben will, gibt's
neben clen vielen Meten tatsscklick kin
und wieder einen 'I'rekksr. Vislleickt war
es aber nur so- Oritsli eilt kinsus. Ois l'ür
bleibt okksn. Oer Oukt^ug psckt die Vor-
bange. Oin Vorkang rsisst. Oritsli wird ge-
strakt. — Oritsli eilt z-um -zweitenmal kin-
sus. Ois ?ürs bleibt sdermals okksn. Kein
Ouktsug kommt. Kein Leksden sntstekt.
Orit?.Ii wird nickt gsstrskt.

Oder nock anders- Oritsli mackt I5om-
Missionen. Or verliert künk kìsppen. vie
IVlutter ist grossmütig und verr.eikt. —
Oritsii mackt wieder Kommissionen. Or
verliert künk Orsnksn. Oie lVIutter verseilst
nickt.

Oder- Lust lässt den vollen v/lilckksksn
kallen. Oie lVIutter wird ksncigreiklick. —
Lusi lässt seine Ouppe kallen. Lie z-erbriekt.
Oie gute lVIutter tröstet.

Oder- Ksri stolpert so ungssekickt. dass
er Knie und Hände verletzt. — Kari stol-
kert nock ungesckiektsr und besckmut?-t
sein neues Kleid.

Oder- IVIutters Lonntagskut — aber nein,
Lis vsrsteken längst, wie es gemeint ist.

Oin Vergeben nack seiner wirklicken
Orösss ?u bsstraken und nickt nack den
sukälligen Oolgen, die daraus entstsken,
kält manckmsl sckwer. lind dock sollte
der Or-zieksr sick stets bemüksn, leiden-
scksktslos lirsscke und Wirkung aussin-
ander ?-u kalten. «I ka M nume...» ist
nickt immer berecktigt. Oeklbsrs Kinder
sckätz-sn ikrs Lckuld meist ricktig ein, sei
die Ltraks ?u Kart oder au mild. linge-
reckte Ltrsksn aber stikten in allen Oäilen
Lckaden.

Osider mackt man als Orz-isksr okt Kur-
?-en Oroxsss, obwokl sin langer Oroz-ess
am ?lat?.e wäre. II.
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